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Expedition Nr . SOS .
Redaktton Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Dienstag , den 1. Augnst 1911 108 . Jahrgang Nummer 211

Amtliche Bekanntmachungen .
Gerichtsassessor vr . Otto Schüler ist für die Zeit vom 31 . Juli bis

« it 27. August d . I . zum Dienstverweser beim Amtsgericht Karlsruhe mit
t^n Befugnissen eines Amtsrichters bestellt.

Karlsruhe , den 17. Mm 1911.
Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus «ud

Unterrichts .
Der Ministerialdirektor .

Hübsch .

Bekanntmachung.
Ar . 30 903 . HI . Die Bauordnung für die Stadt Karlsruhe betr .

Gemäß 8 32 Ziffer 5 L.B .O . bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis, daß der im Anschlüsse an die Landesbauordnung vom 1 . September
1907 aufgestellte Entwurf einer neuen städt . Bauordnung nebst Straßen -
oerzeichnis und Plan zu jedermanns Einsicht auf diesseitigem Amte^ Zimmer 26,
und dem städt . Tiefbauamt , Zimmer 134 , während der Dauer eines Monats ,
vom Tage dieser Verkündigung an , aufliegt . Etwaige Vorschläge oder An¬
träge wären spätestens bis 1. Oktober d. I . bei uns einzureichen und zwar
smd der besseren Uebersichtlichkeithalber die Vorschläge zu jedem Paragraphen
getrennt Ms ein besonderes Blatt zu fettigen .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

In das Genossenschastsregister wurde zu Band I OL . 66 eingetragen :
Krma und Sitz : Einkaufsgenossenschaft Karlsruher Kolonial¬
warenhändler , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ,
Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Der Einkauf von Kolonialwaren
im großen und Abgabe derselben zu möglichst billigem Preis an die Mit¬
glieder . Haftsumme 300 Höchste Zahl der Geschäftsanteile : 5. Vor¬
stand : 1 . Philipp Menges , Kaufmann , 1 . Vorsitzender, 2 . Rudolf Maier ,
Kaufmann , 2 . Vorsitzender, 3 . Wilhelm Erl es , Kaufmann , Kassier, 4 . Adolf
Speck , Kaufmann , Schrift - und Geschäftsführer , alle in Karlsruhe , a ) Statut
vom 13. Juli 1911. Ii) Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen
unter der Firma der Genossenschaft durch einmalige Einrückung in die
»Deutsche Handelsrundschau " in Berlin . Je nach dem Organ , welches die
Bekaunttnachung erläßt , ist der Zusatz »Der Vorstand " bezw. »Der Auf¬
sichtsrat" nebst Unterschrift von zwei Vorstandsmitgliedern bezw . des Vor¬
sitzenden und des Protokollführers des Auffichtsrats und deren Stellvertreter
hmzuzufügen . ä ) Das Geschäftsjahr läuft vom 1 . Juli bis 30 . Juni ,
e) Zur rechtsverbindlichen Zeichnung müssen mindestens zwei Mitglieder des
Vorstands der Firma der Genossenschaft ihren Namen hinzusetzen . Die
Einsicht der Liste der Genossen ist während der Dienststundcn des Gerichts
jedem gestattet.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1911 .
Großh . Amtsgericht v H .

Bekanntm achung .
De « Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern , Arbefts - und
Lehrherrenverpflichtet , die fortbildnngsschnlpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,
DÄiftmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fottbildungsunterrichte anzn -
« elde« und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit z« gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knabe «
zwei Jahre » Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 ^ bestraft.
Fottbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort anzmnelden , ohne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten oder nur
Versuch- - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1. August 1911.
Das Volksschulrektorat :

vr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitss chule.

Am 4 . September d . I .» morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule und zwar :

») Bormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen, Kleider¬
machen und Kunststicken;

b ) Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen, Weißsticken , Bunt¬
sticken, Woll - und Knüpfarbeiten , L -pitzenklöppeln, Flicken und Damaststopfen ,
Putzmachen, Frisieren , Feinbügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen,
Musterzeichner: und Entwerfen , Buchführung und Geschäftsaufsätze.

1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , sofern
keine Fach- oder Berufsausbildung gewünscht wird .

2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Büglerinnen ,

Zimmermädchen und Kammcrjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josefme Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , entaegengenommen .
Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und jede nähere Ans -
« nft erteilt . Vom 1. August ab sind Anmeldungen an die Kanzlei des Bad .
«raueiwereins , Gartenstratze 49 ll zu richten.

Karlsruhe , im Juni 1911 .
Der Vorstand der Abteilung I .

Brotpreife vom 1 . bis 31 . August 1911
»ach der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

Das Brot kostet : -
450 Gramm Halbweißbrot . 19 Pfennig ,
700 , Schwarzbrot I . Sötte . . . . 22

1400 , » I . » . . . . 44
700 , » R . » . . . . 19

1400 . „ H . » . . . . 38 tk
450 » Kornbrot . 14
700 » „ . 19

1400 kk . 38

Fleischpreise vom 1 . bis 15 . August 1911
»ach Angabe der Metzger - Innung :

Ochsenfleisch . per */, Kilo 94—96 Pfg .
Rmdfleisch . . „ „ 90- 94 „

. . » » » 66 76 ,,
Kalbfleisch .
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage
Schweinebraten und Koteletts .
Hammelfleisch .

96- 100
76
90

70- 100

Ae MchkSche des M. Fmemereiils,
Abteilung VI ,

^ Austraße , Telephonruf Rathaus , liefert beste trinkfertige SäuglingS -
für jedes Alter , auch pasteurifierte Vollmilch , ins Haus oder

" m Abholen in die FM len . Näheres Steinstraße , altes Spital .
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Letzter Tag
der

Schnhwaren -Verffeigerung .
Mittwoch , den 2 . Angust , vormittags s und

nachmittags 2 Uhr beginnend , werde ich im Aufträge

RüPPirrrevstratze 20
gegen bar öffentlich versteigern :

einen großen Posten braune Damen - und Kinder¬
stiefel in echt Chevreaux in allen Größen , Herrenstiefel ,
breite Formen , in schwarz und braun , Dameulackhalb -
schnhe in allen Größen , großen Posten schwarze Damen¬
stiefel , Damenhalbschuhe n. Laschenschuhe, Kinderstiefel
von 22 bis 3S in schwarz und brann, Knabenstiefel re.

Liebhaber ladet höflichst ei»

I . Madlener , Auktisnatir.
UL. Umtausch , so langeBorrat vorhanden , gestattet .

Einladung.
Am Donnerstag , de« S . Angust , nachmittags 5 Uhr , findet

im Saale der „ Eintracht " ein

öffentlicher, Ehrlicher Tnrtrng
über das neue Dampfeinkochverfahren

Original-Bade-Duplex
statt .

Zugleich wird auch an Hand eines Thermometer -Wafferbad -Ilpparates
sachlich und praktisch bewiesen, wie zeittaubend und umständlich die veraltete ,
längst überholte Einkochmethode ist.

Gleichzeitig Ausstellung sämtlicher Original -Bade -Duplex -Einkochartikel .
Die geehrten Hausfrauen von hier und Umgegend beehrt sich zu diesem

überaus lehrreichen und wichtigen Vorträge einzulaoen und bittet um regen
Besuch.

Eintritt frei !

Edmund Eberhard ,
Haus - und Küchengerätemagazi »,

8M . NmMdliö.
Ferienkarten zu ermäßigtem Preise für

Schwimmbad , 1 . August bis 15 . September gültig,
für Erwachsene . 5
für Kinder . 3

das

Telephon 1264.

Fmmkolouien sin mim. KMW Schulkinder
der Stadt Karlsruhe .

An weiteren Gaben haben wir erhalten : dnrch Hofrat vr . Doll :
von Frau Geh . Rat Kund 10 ^ ! ; durch Oberlehrer O . Fritz einge¬
gangen bei der G . Brannschen Hofbnchdrnckereiund Verlag : von
Fräulein Huck 1 -4l , Veit Grob L Sohn 1,50 ^ !, Paul Roder 1^ 0
L. Burckhardt , Bäckermeister, 1 Fräulein Büttner 1,50 Eduard Mozer
1 W . Ebersberger , Privatter , 2,25 ^ !, Frau Oberamtsnchter Diez 1
Frau Generalmajor Fntsch 1 -4!, Frau Hauptmann Dürr 1 Unbekannt
20 5^ , Unbekannt 50 Unbekannt 1 Hauptmann von Hertzberg 3
M . I . Rohe , Prokuttst , 30 He, FrM Dollettcheck jr . 50 Alb . Oberst , Kfm . ,
1 ^ ! , Oberreoisor Heiß 1 Gehres L Schmidt 1 Ed. Beck, Tapeten¬
handluna , 1 Fräulein Obermüller 1 -41 , Unbekannt 20 He , Unbekannt
20 He , P . Renner , Braumeister , 1 ^ l ; durch Stadtschulrat vr . Gerwig :
von der Stadthauptkasse Karlsruhe als Beitrag der Stadtgemeinde für das
Jahr 1911 1500 -F ; durch Med .- Rat vr . Leo Müller : von E . Gerber
30 durch Bankdirektor K. Peter : von G . Zenck , Rechn .-Rat , 2
Landgerichtsdirektor Dr . Dölter 10 Hermann Oettel 10 ^ ! ; dnrch
Stadtpfarrer Franz Rohde , übergebe« von Stadtpfarrer Hessel¬
bacher a« S dem Opfer der Johanneskirche vom 23. Juli 1911 1
Ungenannt 10 dnrch Oberbürgermeister Siegrist : von FrM Rechts¬
anwalt vr . Dietz 20 durch Stadtpfarrer Weidemeier : von FrM S .
5 ^ l , zusammen 1622 65 H . Hierzu laut früherer Veröffentlichung
7373 Mk. 93 Pf . ; somit im ganzen 8996 Mk. 58 Pf .

Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe , den 29 . Juli 1911.

Das Komitee :
vr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34 » ; vr . Bähr , Mebizinalrat ,
Kaiserstr . 223 ; vr . "Brian , Medizinalrat , Amalienstt . 79 ; vr . Doll ,
Hofrat , II . Vorsitzender , Ritterstt . 26 ; Fritz , Oberlchrer , Sommerstr . 10 ;
Geier , Obersekretär , Schriftführer , Bahnhofstr . 44 ; Vr . Gerwig , Stadt¬
schulrat , I . Vorsitzender , Kreuzstr. 15 ; Hahner , Oberlchrer , Durlacher Allee 16 ;
Händel , Stadttat , Stefanienstt . 37 ; vr . Hofsmann , Medizinalrat ,
Kriegstr . 11 ; vr . Horstmann , Bürgermeister , Kttegstr . 89 ; FrM Kommer¬
zienrat Hoepfner , Rmtheimerstt . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehren -
oomherr , Erbprinzenstt . 14; Freiherr vonKrafft - Ebing , Geh . Ober -
Reg .-Rat und Kammerherr , Karl -Fnedttchstt . 15 ; Kreßmann , Major a . D . ,
Bismarckstt . 23 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 ; Frl . Lutz ,
Inspektors des HMdarbntsMterttchts , Rüppurrerstt . 46 ; vr . Müller ,
Medizinalrat , Redtenbacherstr . 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatzmeister, Kreuz¬
straße 1 ; Rapp , Stadtpfarrer , Friedrichsplatz 15 ; FrM Geh. Hofrat Reb¬
mann , Vorholzstt . 17 ; Dr . Resch , Stadtarzt , Kriegstr. 29 ; Frau Obcramts -
ttchter vr . Sautier , Weinbrennerstt . 42 : Siegrist , Oberbürgermeister ,
Fichtestt . 1 ; Specht , Hoffst , Ghrenmitglieo , Mathystr . 7 ; Stehlin , städt.
Turninspektor , Kaiserstr . 55; vr . Steiner , Stadt - und Schularzt , Ettlinger -
straße 1 ; vr . Stroebe , Privatter , Kaiserstt. 201 ; vr . Troß , Hofrat ,
Nowack-Anlage 13 ; Willi ard , Baürat , Sofiensff . 35 ; Ziegler , Gch .
Hoffst , Westendstt . 74. Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunchmen :
die Herren Geistlichen , die Herren Direktoren der '

Mittelschulen , Herr Hoffat
Ordenstein und die Herren Oberlchrer der hiesigen Volksschulen .

r

KlMlr«, Oellemlkliek . wiMu
kkenM Sem. isteMrleke

»nk »Uv in- unck Lvsläväisoksn klätra srkältlioff km

kllenn
fKierlKickspIstD .

Vermietung; von 8»kss in ksnvr- nnä äisdsssioksrvr
Ltaklksmmor.

kowbiiiisrter
Wsncigssbscisofsn mit

Dmmsrksirofvn
Lfst !llL88ige8 ssadpilcal .

kmil 8üliinillt L Kon8.
^ussiollungsi-äums :

Ksisensknss » « 2V8 .

WmgsDr-chmnis.
Dienstag , den 1 . August 1811,

nachmittags 2 Ahr . werde ich im
Pfandlokale Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 vollständiges Bett , 1 Schrank ,
Z Sofas . 1 Kommode . 1 Büffet ,
1 Tlsch, 1 Vertiko , 1 Wandschränk¬
chen, Z Stühle , 1 Vorplahmöbel ,
1 Gaslüster . S Bilder , 17 Bände
Vrockhaus -Lexikon , 1002 Liter
Wein .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

" W ,Wnfftt -VerßeWrung .
Donnerstag , den 3 . Angns

nachmittags 2 Uhr» werden n
Auktionskokal Zähringerftr . 2
im Auftrag des Pfandleihers Herr
H . Schmio » die über 6 Monate ve
fallenen Pfänder Buch Nr . 37 vo
Nr . 1100 bis 2050 als : Herren - ur
Frauenkleider , Weißzeug, goldene ur
silberne Uhren, goldene Ringe geg«
bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses na
Abzug der Pfandschuld und der Koste:
wird , wenn vom Verpfänder binne
14 Tagen nicht abgeholt , bei der zi
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann sen . » Auktionator
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Lebtllsbedüchismck Karlmhe
e. G . m . b. H .

Vsm 1. August ds. Js . ab stnd
ttnseve sämtlichen Verkaufsstellen

an Sonn - und Feiertagen
nur «och bis morgens 8 Uhr geöffnet .

Der Vorstand.
Geschäftliche Mitteilung.
lx « direkt « un «i »Ueinige Vertretung «nein«« j ^litgel

unä ^) isninos für I^erlsrud « un «l Lirngebung bekinäet
ki«k leit I »1x-en nur bei Deren DoNiekerant

Luälloig Schveisgut
^»selbst, Srdprinrenstr . 4, in clessen ^ ag«Line« ktet» eine
grössere Anr »kl meiner si»t >vik»te ausgestellt ist.

Vollstänäig neue flügel unä

pianinos meiner firnia können
äaker nur von ? >errn 6 ekv » eisgut
bezogen verclen .

Leiprig , im februar >gi >.

Kroilleiichter,
sowiesämtlicheBeleuchtungs¬
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und ne« hergerichtet .

von TafelgerSten rc.

MrlgLKsnkrKM..
Inh. Schleifer L Schall,
Douglasstrasie 26.

ger . Julius Klütbner .
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rslspkon 230.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

dngetckricbene Geletre .
(26)

Roman von Eos Gräfin von Bsudifsin .
- (Nachdruckd«b»tn>.>

Während des Sprechens hatte der Rittmeister sein Gleichgewicht
wiedergefunden. Ja , es kam ihm fast übertrieben vor, den Redensarten eines
Angetrunkenen so viel Gewicht beizulegen : ein paar Ohrfeigen würden die
beste und schnellste Lösung gebracht haben ; oder die Kameraden hätten
hinter verschlossenen Türm dem vernünftigen, englischen Brauch folgen
sollen . Aber der deutsche Ehrenkodex ließ solch eine Behandlung einer
Bagatelle nicht zu — da mußte alles den vorgeschriebenen , von tausend
Formalitäten begleiteteu Weg gehen .

Er seufzte. Das Wort Goethes :
»Es erben sich Gesetz und Rechte ,
Wie eine ew 'ge Krankheit fort,«

konnte nur von einem Deutschen für Deutsche geschrieben werden — in
keinem andern Lande hing man an dem , was man Tradition nannte, und
das hauptsächlich in Vorurteilen bestand, mit ähnlicher Starrhett .

Dobbien kehrte nicht in das Speisezimmer zurück. Dchstett würde
nun mit einem Schwall von Eiden und Beteuerungen sich vermessen, nie¬
mals zu revocieren , er kannte das ! Dann würden sie ihn zum Ausschlafen
heimbegleiten und morgen mochte er über seine Prahlerei etwas nüchterner
denken, auch das glaubte er im voraus zu wissen. Du lieber Gott , ein
kleines Zerwürfnis mehr, wie eS sich kaum vermeiden ließ beim täglichen
Zusammensein und beim scharfen Trinken, das, wenn es auch in neuerer
Zeü beschränkt worden war , einigen Unvernünftigen, Unreifen wie diesem
Dchstett noch immer als Beweis größter Mannhaftigkeit galt. Wie zuwider
waren ihm von jeher diese Ausschreitungen gewesen — immer hatte er
es als Aufgabe betrachtet , nicht durch trockenes Moralpredigen , sondern
durch das Beispiel zu wickn und den Beweis zu erbringen, daß jemand

auch beim Maßhalten in allen Genüssen ein liebenswürdiger Kamerad
sein kann. Dafür hatten sie ihn nun heute einen Philister und Heuchler
genannt, diese Jungen, die noch so fern von der großen Bewegung standen,
die draußen das Leben erfaßt hatte. Ueberall räumte man mit Vorurteilen
aus, kehrte zu einer vernunftgemäßen Lebensweise, zu einfachen Ver¬
gnügungen im Freien zurück und trat dem Schein, der so viel Opfer an
körperlicher und wirtschaftlicherGesundheit gefordert hatte, mit der schärfsten
Waffe fröhlicher Natürlichkeit entgegen. Vieles , das mußte er zugeben ,
hatte stch ja von Aeußerlichkeiten allmählich um das Offizierskorps
kristallisiert , war zu einem festen Bestandteil geworden, der stch wohl
schwer lösen ließe , ohne den Kern zu verletzen .

Konnte aber dieser kleine Zwischenfall seine innere Glückseligkeit
auch nur auf Minuten ins Wanken bringen ? ! Er lachte .

Wie gleichgültig war doch alles neben dem Bewußtsein , von Julia
geliebt zu werden ! Mit seiner ganzen, kraftvollen Gestalt — er trug den
Kopf hoch bei der Vorstellung — wollte er vor ihr stehen und sie gegen
alle Anfeindungen decken . Und deshalb nur war es gut, daß er gleich
den ersten feigen Buben energisch in die Schranken zurückwies .

Weshalb gingen seine Gedankenüberhaupt dahin zurück? Er schämte
sich, daß er sich die Abkanzelung eines Unverschämten als ritterliche Tat
anrechnete .

Zu Hause warf er sich aufs Sofa, nachdem er mit ein paar Zeilen
Else von Felker für die Einladung gedankt hatte — weshalb nicht die
Menschheit etwas irreführen ? Ein klein wenig, ohne daß er es sich ge¬
stand, schmeichelte cs auch seiner Eitelkeit, von den beiden gefeiertsten Frauen
der Gesellschaft geliebt zu werden. Er konnte nicht schlafen , die Unruhe
saß ihm in allen Gliedern, fast ärger noch als gestern , vor der Entscheidung.
Er rechnete nach : um ein Uhr aßen sie, weil die Knaben wieder zur
Schule mußten, dann half Julia abräumen und sah in allen Zimmern
nach der Ordnung ; und wenn er kam, saß sie schon lange wieder an der
Schreibmaschine und kopierte . Heute mußte sie aber eine lange Pause
machen : so vieles hatten sie sich doch zu sagen ! Gestern, das war ja nur ein
Auftakt gewesen, der erste leise Anklang der großen Melodie, die schon so

lange ihre Herzen erfüllte — nun würden sie in dem rauschenden Stro»
untergehen.

Er sprang wieder auf, ließ sich Säbel und Mütze bringen, uni»
machte sich auf den Weg.

Nu paar Retter überholten ihn — Regimentskameraden mü zwei
Hauptleuten der Infanterie, dem dicken Oberländer und Balcke , der
avanciert war und jetzt Marguard HilmerS einstige Kompagnie führte-
Sie tauschten freundschaftlicheGrüße mit ihm aus, und dann bemerkte er,
daß sich einer der Herren wie zufällig umwandte , grade im Moment, als
er in die Straße einbog, die zu Julia führte . War das Absicht ? Was
ging es nur die Menschen an, ob und wie oft er Julia aufsuchte ? —
oder wollten sie ihn zum Versteckenspielen zwingen ? — Konnten sie sich
nicht denken, daß sie einen Beistand nötig habe? — Ach, sie dachten gar
nichts, sie urteilten nach eignem Wert, ohne jedes Wohlwollen, und nahmen
es als sicher an , daß er sich die Einsamkeit und Schutzlosigkeit der Frau
zunutze machen würde . Hunde, die ! Er knirschte mit den Zähnen : war
denn zwischen allen nicht ein einziger, der vornehmeren Ueberlegungen
Raum gab ? Sollte denn jede Uneigemmtzigkeit aus der Welt ver¬
schwunden sein ? !

Er liebte Julia und sie ihn. — Hieß das, ihre Lage ausnütz«,
wenn sie Ms freiem vollem Herzen seine Leidenschaft erwiderte?

Vielleicht ergäbe es sich heute im Lause des Gesprächs, daß er st
fragm konnte, ob bei ihrer Neigung nicht auch Dankbarkeit gegen M
mitspräche —- ihrer Antwort freilich meinte er im voraus sicher zu sein-

Er stutzte, als er den Garten betrat : Adalbert saß zusammen¬
gezwängt in einem Blockwagen und ließ sich von zwei Pensionären ziehen,
während der dritte mit furchtbarem Peitschengeknall nebenherlief. Dieser
große Junge würde doch nie vernünftig werden ! Adalbert sprang bei des
Rittmeisters Anblick sofort in die Höhe , so daß das kleine Gefährt zuM

'
Jubel aller umstürzte und er auf den Rasen kollerte . Aber er eilte gleich
darauf dem Rittmeister entgegen, den er abgöttisch liebte , aus keinem be¬
sonderen Grunde , denn Dobbien zeigte wenig Talent, mit Kinder» umzu¬
gehen, als dem, daß er eben häufig ins Haus kam und »dazugehörig-

„ Seid ihr denn nicht in der Schule, Kinder ?«
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Aber heute war doch Sonnabend ! Dieser idealste aller Tage , well
man auch noch den freien Sonntag vor sich hatte. Ja , Sonnabend, wie
konnte er das vergessen ? ! Aber Dittmar arbeitete vielleicht oder war
ausgegangen .

Stimmen aus Julias Zimmer belehrten ihn eines andern . Er
llopftc Md trat rasch ein — bester sie in Gegenwart Dittmars , als gar
nicht sehen ! Sie saßen zusammen auf einem Stuhl vor ihrem Schreib¬
tisch, Dittmar hatte den Arm um sie gelegt . Widerwillig löste er sich
von der Mutter, um den Eintretenden zu begrüßen . Auf seinem Gesicht
stand ganz deutlich dabei : » Schon wieder du — immer und ewig du ! «

Julia atmete rasch ; leicht erwiderte sie seinen Händedruck und sagte
lebhaft :

» Sie fallen in eine ernsthafte Auseinandersetzung : wir rechnengrade
aus, Dittmar und ich, was der junge Nelson brauchen würde . Wenn er
vm Ostern die Schule verließe , mit der Reife für Prima, so sparten wir
N« i Jahre. Seine Ausrüstung und der jährliche Zuschuß, " sie zeigte
rhm die neuesten Vorschriften, » würden bis zum Offizier alles in allem
ca. 5000 Mark bettagen ; dann noch bis zur Beförderung bis zum Ober-
lnunant jährlich mindestens 600 Mark Zuschuß — also noch 2400 Mark
>ür die vier Jahre . Für das alles muß ich mich schriftlich verpflichten,
würde also im ganzen ungefähr 8000 Mark vom Kapital dazu nötig
haben. Sollte Dittmar aber studieren wollen , so müßte er also noch länger
vlf der Schule bleiben Md ein Studium von vier bis fünf Jahren, und
bis er erwerbsfähig wäre , kostete mindestens — mindestens — "

Eifrig begann sie wieder Zahlen auf Papier zu setzen . Dittmar
bEe nicht wieder Platz neben ihr genommen, mit finsterem Ausdruck,
als Zweifle er von vornherein die Ausführbarkeit der Pläne, stand er
ein paar Schritte von ihr .

Wie seine Menen den Rittmeister verdrossen ! Diese mürrische un-
Nsgängliche Art, als versuche die liebe , gute Frau dort nicht wieder um
seinetwillen einen ungeheuren Krompromiß mit dem Schicksal zu schließen !
« Ich bin als erster dagegen , daß Ihr Kapital angegriffen wird, " sagte
er barsch . Dittmar stieß einen verächtlichen mürrischen Ton aus . »Und

zweitens," fuhr Dobbien fort, ohne den Jungen zu beachten, „ ist Ihre
Rechnung verkehrt: statt der sechs Jahre, die noch bis zu Dittmars voll¬
endetem Studium nötig wären , belasten Sie sich mü vollen zehn Jahren ;
auch dann ist es fraglich , ob er im stände sein würde, ohne jeden Zuschuß
auszukommen . Inzwischen aber verringern sich Ihre Zinsen ."

Die Zinsen von achttausend Mark, " fragte sie frohgemut , „ was
bedeuten die ? ! Ich nehme noch einen vierten Pensionär auf, der muß
mir den Ausfall ersetzen . Und in zehn Jahren — du lieber Gott ! Wer
weiß, ob ich da noch das Geld nötig haben würde ? ! "

» Sie werden älter und nicht immer unter Anspannung all Ihrer
Kräfte arbeiten können wie jetzt ."

» Ach, das meinte ich gar nicht, lieber Rittmeister ! Aber ehe mich
der liebe Gott alles aufessen läßt, nimmt er mich am Ende zu sich . Weil
er ja die Dinge überschaut und sich sagen muß, daß kapitallose Menschen
heutzutage eine Unbequemlichkeit in der Welt bedeuten. "

» Julia, " sagte er besänftigt und gerührt und doch voll Angst um
sie . „ Sie reden wieder wie ein Kind ! Wenn Gott Sie nun auf die viel
härtere Probe stellte, nur von Ihrer Arbeit leben zu müssen ?"

»Ich brauche nicht viel. Und ich habe immer die Pension, Ritt¬
meister ! Denken Sie doch , fünfzehnhundert Mark ! Damit kann man
nicht verhungern . "

»Und Frau von Bernreuth ? Wollen Sie auch sie damit erhalten ?"

„Die überlebt Ms alle," stieß Dittmar zwischen den Zähnen hervor .
„ Sscht," machte Julia und fügte bittend hinzu : » Vergiß nicht,

Dittmar , sic hat ein Recht zum Leben — mehr als wir," sie seufzte leise.
» Kurz und gut, ich bin gegen diese Idee ! Und ich könnte es nicht

verantworten , sie zu unterstützen. "

„ Natürlich nicht," murmelte Dittmar, drehte sich auf den Hacken
um und schloß die Türe etwas fester, als gerade nötig gewesen wäre,
hinter sich zu.

(Fortsetzung folgt.)
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Am SamStag abend , den 29. ds. Mts ., verschied

mein unvergeßlicher Mann, unser lieber Vater, Groß¬
vater, Schwiegervater und Onkel

LilMg ZtboOtt
nach langem Leiden.

Karlsruhe, den 31 . Juli 1911.

Die trauernden MMiebem:
Die Beerdigung fand in aller Stille statt.

lodvs/lnrvige .
Ilnssr lieber, ssnter Vater, Kebvissservater,6rvLvater, Lrüäer , 8obvu§sr nnä Oickel

krokk . Obei'ingekilSlli' a . o .
kitte «' äse Onüsns vom läbnnge «' I. öven

varäs dsats trüb naeb langem , sobvsrsm I ^siäsn
änrob einsn sanften fkod erlö8t .

Lsrlsnibs , den 31 . ^snii 1911,
Im Slawen der trauernden Hinterbliebenen:

vertbs v. ^etersclorff, §sb. Llberlin .
kiicksrd Berlin , Oroüst. Loli^siba-uxtinann .
Ilnns v. Pfeil, gsb. Llbsrlin .
ffudoif Ldvrlin.
Valider v. potersllorik, L ^l . Llajor and

patLÜIonskoinwandsur im Oldenburg .
Inkaoteris-Iteglluent Xr . 91.

klsv lldsrlin, geb Himmslkebsr .
Karl v . Pfeil, Lanfwann.

Dransittans : piebtsstraüs 5.
Oie Lssrdigung Lndet am Mttvook , den

2. ^ ^ ust, Vormittage 10^2 Hl»-
, von der prisddof-

kapells aus statt .

Meverein Ksrlsruie Nil UmgeliNg , e. V.
Wir benachrichtigen unsere Mitglieder von dem Hinscheiden

unseres lieben treuen, langjährigen Mitgliedes

Jakob Stichling
und ersuchen um vollzählige Beteiligung an dessen Beerdigung
heute Dienstag, den 1. August, nachmittags 4 Uhr , von der
Friedhofkapelleaus .

Der Borstand .

für die vielen keveise kerrlicker Vellnalime
bei dem Hinsckeiden unserer lieben lautier sagen
innigsten vanlc

Familie I^einboltt .

Karlsruke, 31 . Mi 1911

in F« «i« i» pi ^« >» >sg « stet » vorrätig.

Kesedv . Kulmaim, vaisstr . 37 uud 28.

D ik'ko na lia olH Station Bühl, in schön gelegenem Landhaus, am FußeIiltztzvl SUavII der Burg Wmdeck , 5 Minuten vom Wald, finden
Sommergäste gute Aufnahme. Preis 8.— und höher .kli »sb «tl , ^Sgel Vf«»«.

1
'
ennvnbi ' vnn lSchVNMldj

gaswof u. Pension Germania
in der Mitte zwischen St . Georgen und Schramberg, 670 m über Meer , in¬
mitten schöner Tannemvaldungen mit zahlreichen Spaziergängen und Ruhe¬
plätzen . Heilkräftiges Gebirgsklima. Gut eingerichtete Fremdenzimmer ,
vorzügliche Küche» reine Weine. Pension von -45 4 — an.

Der Besitzer : Ii »rl bl «tx .

H Naoalwüt,
Haserkakao, Ramogen, Eichel«
kakao , Milchzucker, 0n . Lah°
mauus Nährsalzkakao , Nährsalz ,
vegetabile Much, Plasnion-
Nntrose » kond . Milch , Trocken-
Vollmilch, Qdda , Sanatogcn,
Fleischfaft Puro , Kraft -Schoko¬
lade, Leguminosen » Kolapräpa¬
rate , Biomalz, Hygiama, Tropon-
Somatose, Qpels Nährzwieback ,Glidin-, Plasmon - und Tropon-
Biskuits , Bioson, Biocitin,Ovomaltine, Fleischextrakte ,Bovril , Fleischpepton » Balen-
tines Meat Jniee , sowie alle
übrigen Kraft - und Nährmittel
stets frischer Ware.

m

Ich empfehle: Eniser, Lode¬
ner u. Salmiak-Pastillen»
Eibisch-, Spitzwegerich -,

_ Menthol - Eucalyptus -,
Malzextrakt - re. Bonbons, La-
kritzia » echt Martueci - Lakritz»
Tranben -Brnstsaft , Malzextrakt ,
chlorsanreS Kali » Alann, Islän¬
disch Moos , Wollblnme«. fst.

Bienenhonig,
Wybert-Tablette« re.

----- ärztlich empfohlen -----
1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

— KNskMIl—
(nach Spezialliste)

in frischer , bester Ware billigst.

/ ? ä
'
L//77L//7 § T -

/ /// /

Os/ « 6/7Q/ ' //76 SttS/r/ ' tto/r

devr roiv vorr seiten tt-rsevsv eosvtsn ^ nndsesia/t in den
setzten 7aASN er/a ^ven /rcröen, seizd uns , ds/ ? «oiv au/ dem
vic/diFSN IVeAö sind , das in uns Aesetste Vsvkvanen voA
«nck AanF sn vee^t/evtrAen . IViv bitten das Ass/rvte Dt -ti-
iunr, sic/t die von uns Aebotsnen Vositeitesunutev eu nraeLen,
und sie/r / uv dis näe/rste 2eit mit Ke^uLroevL sn vevseirsn,
eu D -eisen, wie sotetrs in ^ nbetvaê t dev VoveÜAtüHLeit
urrssvev Huatitäten rvo/d su den Kettsn^eitsn Ae^öven.

^ s/se/ 's ^ 's ^ e / 6 ^ s/ '̂ chs/s ^S.

Branntwein
und Liköre

in großer Auswahl .
Die feinsten Edelbranntweiue in

garantiert reiner Ware sowie Ver¬
schnitt- und Ansehbranntweine in
oersch. Preislagen empfiehlt billigst

Wilhelm Mayer ,
Schühenslratze ZS (bei der Schule) .

1ee -<iru8 ,
solsaso Vorrat,

Ntz. I.2V per küuid .

Lrüssrsttr. 209 . Islopliou 267 .

»Isubsrls

Mnlllriuikkll
kreatr Nie llobnonlralld «

voblroluaookonä , Ivivtttvvr -
äauliob , nabrttast, solir aus¬

giebig uud preisvvrt
kklllld 8V

^isubsrls

MmIrlillW
ksiuv tzualitätsvaro , « letzt

oiobt stopksail
LDr . 2 .— u. S .— per i?5d.

^Isubsrltz

kekMdiiMr
(koinsto pttanron -tztsegaeia «)
vollstor Drsatr kür die tsuro

Lukduttor, daevkaus eela
Pfand 80 ptz .

!>!subsr1»

NM -Kelt
uupolisrt , uuvvrkäl »obt,groü-

tzöruig , uabrbakt
Pfand SV pfss.

bsi 5 pfd. x. pfd. 28 ptz .
Ldsnsr

NMüIllllen
üiill !Skie

(aoii Koloss) « ud vou uuor-
roiobtor Oüts , vor »IIvu
Oingtzu abor durobaus rsiu
uud okuv jogl. 2usätrv , di«
sollto jodvLauskrau vvrsuob.

llaelseuko , Ilslsoesieasso 122.
1-oboo»iuitt«I-piIi»lo :

llslssesteasso 40 .

' 0MV» 0 >00 » 0 » 0» 0 » » » 0W0

Lisschränke
in jeder Größe und nur solider Ausführung , geringem Eis¬
verbrauch und bester Kühlung, mit Zink, Glas od . Steingut-
.'. .'. .'. . . .'. platten ausgelegt .'. .'. .'. .

Wirtschaftsbitfetts
mit Bierpressionen nach speziellen , praktischen Entwürfen

Glassxeiseschrättke
mit Lustzirkulation und für Eiskühlung .

Aüblanlagsn
mit Trockenlustzirkulation empfiehlt:

Gttftav Dittrnar , Larl-r-I,°
Karlstraße S«,

Generalvertreter der ersten Asperger Eisschrankfabrik
Carl Fink.

Grösstes Lisschranklager anr Platze.

- » M !
mit uud obuv Pirmadruotz, jo 4 Ztüotz pvrkoriort .

Kopi« i-»«icksnp«pi« >-e , Skout vutt , Serkosibmssvkin ««»
pspi « »»« iu vorsvkiodsuvu Lobvvrou uud pormatoo , soirr proisvort bsi

Ilsi »! lluFFnvli »,
so dstall K«pi« »»- II» 8vk »-eib «»si »««i>» »i«» u «»g, VN gro»,Laioorotrassv 56.

ewpüsdlt

loHetteii küige Nil
-Mrer.

klr klni üe kologne.
Movkvlüler .

4 Karl - kvl«ärioti»1rs»»s 4.
hlioäsrlags

sSmtiiobsr ^ abritzat«
U. VkolllL Lodu.

von

13 - - lZ

7tlÜI 'MSI ' - piSNlN08
gvkörsn in mittlsi'vi' proislsgo

l« . 600 - 700)
ru llen besten unä 8vkön8ten Kisviersn .

^ lloiuigs VertretuuA :

I_ullvig8 oliwsisZut
«okliofsranl ^rdprinronstr . 4.

M
WW

ve8lllist >on8

Filhmii -ReMrlltilr-Wttkstjltte

Fr . Metzler ,
befindet sich jetzt

Akademiestraste LS
und empfiehltsich zur Uebernahme sämtt
Reparaturenan Fahrräder« aller
Systeme.

Emaillierung, Vernickelung. -
Nene Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilanf-Ei»
richtung und Doppel-Uebersetznuz
für alle Fabrikate.

Alle Aufträge werden prompt er¬
ledigt.
Mäntel . . . von °ä! S.3V «
Schläuche . . . . ^ S.—
Ketten . ^l! 1.S0
Pedale . L .S«
Fnßpnmpe « . . . —.8«
Laterne « . . . von 1 .— w

8 » je , Wm 8 »W .
Antomobil- und MotorradRe-

paraturen werden prompt und billir
ausgeführt.

^ nNinsrit - Lißoi ' mdi ' ilLells .
AfktxkkvÄ ä « 8 Ik» k»att - 8p » r Vvreii »«.

WMMMtl .

iMIkUWW
oller lirt .

Kr» »» v,ng «n
Irfinih« 1. 1. lestiirtr. i II.
Hoboruokmo aller sonst
vortzowmouä«vM0«odill0ll-
sebiittllobon Lrdsiton . —
ü/isksrnog voed ousvürts.
Nüster und krsisaugodots

ru Oioostsn. 9766-
Vorsebviogouboit siobsr.
l >is krsiss sind billigst ,
^ vkortiguug seduollstoo».
^ uskäbruvg poiollob go-
vrissonbLkt und saubsr.

Koffer ! Koffer:
Reisekoffer, Handkoffer, Tasch^

und sämtliche Lederwaren ,
säcke , Plaidhülle « , « ch'A
futterale empfiehlt mtt 5 uud 10
Rabatt

F . Guthörle ,
SS Srenzstraße »«-
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